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в 9ƛƴƭŜƛǘǳƴƎ 

Mit dem Klimaplan Bochum 2035 zielt die Stadt Bochum sowohl auf die Erreichung der Klimaneutralität 

als auch auf die Erhöhung der Klimaresilienz ab. Zentral für die Entwicklung des Klimaplans ist die 

Kooperation mit der Bochumer Zivilgesellschaft, den Verbänden und Initiativen sowie Fachämtern und 

weiteren Fachakteur* innen. Die Koordination des Prozesses obliegt der Stabsstelle Klima und 

Nachhaltigkeit der Stadt Bochum in Kooperation mit den extern beauftragten Büros EPC gGmbH und 

Gertec GmbH aus Essen sowie den weiteren Dienstleistern K.Plan GmbH aus Bochum, Jung 

Stadtkonzepte aus Köln und Corporate Values aus Bottrop.  

Die Stadt Bochum forciert mit Ihrer Stabsstelle Klima und Nachhaltigkeit die Bewältigung der 

vielfältigen Herausforderungen in diesem Bereich. Der Klimaplan Bochum 2035 leistet hierzu einen 

grundlegenden Beitrag und ist dabei zur Hebung von Synergien eng mit der parallelen Entwicklung der 

Bochumer Nachhaltigkeitsstrategie verknüpft. Wesentliche Herausforderungen während des 

Entwicklungsprozesses liegen in der hohen Komplexität des Themas und der daraus resultierenden 

Notwendigkeit einer interdisziplinären und lebensnahen Vorgehensweise. Der Klimaplan soll einen 

realisierbaren Handlungsrahmen bilden, der durch die Verwaltung und die Bürger*innen gemeinsam 

implementiert wird. Zentral für den Prozess ist daher eine intensive Einbindung der vielfältigen 

Akteur*innen innerhalb und außerhalb der Verwaltung. Demzufolge verläuft die Maßnahmenplanung 

in enger Verzahnung mit einem strukturierten und möglichst breiten Beteiligungsprozess. Als Ergebnis 

dieses Beteiligungsprozesses wird neben der Bewusstseinsbildung ein abgestimmter, praxis- und 

umsetzungsrelevanter Maßnahmenkatalog erarbeitet. 

Der hier dokumentierte öffentliche Auftakt vom 15.12.2021 strebt an, die Stadtgesellschaft zu 

informieren, mit dieser ins Gespräch zu kommen und sowohl Visionen als auch Handlungsbedarf der 

Bürger*innen herauszuarbeiten. Darüber hinaus zielt die Veranstaltung auf die Anregung der 

Selbstwirksamkeit der Bürger*innen sowie die Möglichkeit des Netzwerkens mit Initiativen und 

Organisationen der Bürger*innen vor Ort ab.  
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г ½ƛŜƭŜ ǳƴŘ ±ƻǊƎŜƘŜƴǎǿŜƛǎŜ 

Ein Ziel der Auftaktveranstaltung war es, sowohl verwaltungsinterne Teilnehmer*innen als auch die 

Zivilgesellschaft der Stadt über den Prozess des Klimaplans zu informieren und eine erste 

Bewusstseinsbildung gegenüber diesem Thema zu etablieren. Weiterer zentraler Fokus der 

Veranstaltung war die Erfassung der Visionen der Bürger*innen für die Stadt in spezifischen 

Themenbereichen, die Information über die Möglichkeiten der eigenen Handlungsmöglichkeiten der 

Bürger*innen sowie die Erhöhung der Optionen bzgl. des eigenen Engagements für die vorgestellten 

Themenbereiche. Um dieses Element zu unterstreichen und bestmögliche Synergieeffekte zu erzielen, 

wurde Zivilgesellschaftlichen Initiativen die Möglichkeit gegeben, sich vorzustellen und mit den 

Bürger* innen sowie mit den Verantwortlichen des Klimaplans ins Gespräch zu kommen. Im Rahmen 

des interaktiven Veranstaltungsteils wurde einerseits ein Austausch in Themenräumen, moderiert 

durch die Klimaplan-Verantwortlichen, und anderseits ein Markt der Möglichkeiten in sogenannten 

Initiativenräumen in Eigenverantwortung der engagierten Initiativen und Organisationen ermöglicht.  

Die Ziele des Auftakts umfassen: 

¶ ŘƛŜ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ ±ƻǊƎŜƘŜƴǎ ŘŜǎ YƭƛƳŀǇƭŀƴǎ .ƻŎƘǳƳ гбджΣ 

¶ ŘƛŜ {ŜƴǎƛōƛƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ǳƴŘ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ ŘŜǊ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊϝƛƴƴŜƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ 

YƭƛƳŀŦƻƭƎŜƴŀƴǇŀǎǎǳƴƎΣ 

¶ ŘƛŜ {ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǎ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴǎ ŘŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ IŀƴŘƭǳƴƎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǊ .ǸǊƎŜǊϝƛƴƴŜƴΣ 

¶ ŘƛŜ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ Ǿƻƴ tǊƻōƭŜƳŦŜƭŘŜǊƴΣ IŀƴŘƭǳƴƎǎƴƻǘǿŜƴŘƛƎƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ½ƛŜƭŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ ǎǇŜȊƛŬȊƛŜǊǘŜƴ 

¢ƘŜƳŜƴŦŜƭŘŜǊƴ ŀƭǎ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ǎǇŅǘŜǊŜ 9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ǳƳǎŜǘȊǳƴƎǎǊŜƭŜǾŀƴǘŜǊ aŀǖƴŀƘƳŜƴΦ 

In der Veranstaltung wurden dazu kurze Impulsvorträge gehalten, ein Stimmungsbild durch zwei 

Mentimeter-Abfragen erzeugt und darüber hinaus moderierte Diskussionen in sechs parallelen 

Thementalks, sowie eine Initiativenmesse mit 17 Initiativen durchgeführt.  
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д !ōƭŀǳŦ ǳƴŘ LƴƘŀƭǘŜ ŘŜǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ 

Die Auftaktveranstaltung wurde wie folgt durchgeführt: 

Programm Auftaktveranstaltung Klimaplan Bochum 2035 

Uhrzeit Programmpunkt 

16:15 Uhr Einlass in SpatialChat 

16:30 Uhr Begrüßung durch die Stadt Bochum  

Dr. Markus Bradtke, Sonja Eisenmann 

16:40 Uhr  Der Klimaplan Bochum 2035 

Dr. Ulrich Eimer (EPC gGmbH) 

16:50 Uhr Welches Bochum wollen wir?  

Prof. Dr. Michael Roos (RUB) 

17:15 Uhr Eröffnung der Themen- und Initiativenräume  

(Marktplatz der Möglichkeiten) 

19:00 Uhr Rückkehr in das Plenum und Vorstellung des weiteren Vorgehens im 

Klimaplan Bochum 2035 

Dr. Ulrich Eimer (EPC gGmbH) 

19:25 Uhr Verabschiedung durch die Stadt Bochum 

Dr. Markus Bradtke 

19:30 Uhr  Ende der Veranstaltung 

 

Moderation: Dr. Ulrich Eimer, EPC 

Einführende Impulse und YouTube Übertragung 

LΦ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘŜƴ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ bŀŎƘƘŀƭǝƎƪŜƛǘǎǇǊƻȊŜǎǎΣ 5ǊΦ aŀǊƪǳǎ .ǊŀŘǘƪŜΣ {ƻƴƧŀ 9ƛǎŜƴƳŀƴƴ 

LLΦ ±ƻǊǘǊŀƎ ȊǳƳ YƭƛƳŀǇƭŀƴ .ƻŎƘǳƳ гбдж Ǿƻƴ 5ǊΦ ¦ƭǊƛŎƘ 9ƛƳŜǊΣ 9t/ 

LLLΦ ±ƻǊǘǊŀƎ α²ŜƭŎƘŜǎ .ƻŎƘǳƳ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊΚά Ǿƻƴ tǊƻŦΦ 5ǊΦ aƛŎƘŀŜƭ wƻƻǎΣ wǳƘǊπ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ 
.ƻŎƘǳƳ  

L±Φ ±ƻǊǘǊŀƎ ǸōŜǊ ŘŜƴ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ YƭƛƳŀǇƭŀƴπtǊƻȊŜǎǎ Ǿƻƴ 5ǊΦ ¦ƭǊƛŎƘ 9ƛƳŜǊΣ 9t/  

Die Vorträge von Dr. Ulrich Eimer und Prof. Dr. Michael Roos werden im Anhang zur Verfügung gestellt. 

Zusätzlich wurden die Veranstaltungselemente, die im Plenum abgehalten wurden, als Stream auf 

YouTube veröffentlicht und sind nun als Video auf der Plattform abruf- und teilbar unter 

https://www.youtube.com/channel/UCnFL5ZfYIvyXhO0rZRA1Kcg. 

https://www.youtube.com/channel/UCnFL5ZfYIvyXhO0rZRA1Kcg
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Abbildung 1: Plenum ς Vortrag Prof. Dr. Michael Roos 

!ōƭŀǳŦ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘŜƴ ƛƳ tǊƻƧŜƪǘ αKlimaplan Bochum 2035ά 

 
Abbildung 2: Geplanter Ablauf des Erarbeitungsprozesses (WS = Workshop) 
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Themenbereiche 

Für die Planung und Umsetzung der Workshops wurden die folgenden sechs Themenbereiche 

zugrunde gelegt: 

вΦ ²ƛw ς ǿŜǊŘŜƴ ŦƻǎǎƛƭŦǊŜƛ ϧ ōƭŜƛōŜƴ Ƴƻōƛƭ 
YƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜ CƻǊǘōŜǿŜƎǳƴƎΥ ǇǊƛǾŀǘŜ ǳƴŘ ōŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜ aƻōƛƭƛǘŅǘ 
 

гΦ ²ƛw ς ǾŜǊǎƻǊƎŜƴ ǳƴǎ ƴŀŎƘƘŀƭǝƎ ϧ ƎŜǎǳƴŘ  
YƭƛƳŀŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ƛƳ !ƭƭǘŀƎΥ YƻƴǎǳƳ ǳƴŘ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎ 
 

дΦ ²ƛw ς ƭŜōŜƴ ƎǊǸƴ ϧ ƪƭƛƳŀǎƛŎƘŜǊ 
!ƴǇŀǎǎǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ CƻƭƎŜƴ ŘŜǎ YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭǎΥ IƛǘȊŜ ǳƴŘ {ǘŀǊƪǊŜƎŜƴ 
 

еΦ ²ƛw ς ǎƛƴŘ ƘƛŜǊ Ȋǳ IŀǳǎŜ ϧ ƪƭƛƳŀŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘ ǾŜǊǎƻǊƎǘ 
YƭƛƳŀƎŜǊŜŎƘǘŜǎ ǳƴŘ πŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ ²ƻƘƴŜƴ κ ƴŀŎƘƘŀƭǝƎŜ vǳŀǊǝŜǊŜΥ DŜōŅǳŘŜǎŀƴƛŜǊǳƴƎ ϧ 
9ƴŜǊƎƛŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ 
 

жΦ ²ƛw ς ǿƛǊǘǎŎƘŀƊŜƴ ƎǊǸƴ ϧ ȊǳƪǳƴƊǎŦŅƘƛƎ 
bŀŎƘƘŀƭǝƎ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ŀǊōŜƛǘŜƴΥ YƭƛƳŀπκwŜǎǎƻǳǊŎŜƴǎŎƘǳǘȊ ƛƴ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎΣ IŀƴŘŜƭΣ 
DŜǿŜǊōŜΣ LƴŘǳǎǘǊƛŜ 
 

зΦ ²ƛw ς ǎƛƴŘ Ǝǳǘ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘ ϧ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ ŘŜƴ ²ŀƴŘŜƭ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ 
LƴŦƻǊƳŀǝƻƴΣ .ŜǊŀǘǳƴƎ ǳƴŘ aƛǘƎŜǎǘŀƭǘŜƴ ƛƴ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ πŦƻƭƎŜƴŀƴǇŀǎǎǳƴƎ 
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е 9ǊǎǘŜǎ CŜŜŘōŀŎƪ ǳƴŘ {ǘƛƳƳǳƴƎǎōƛƭŘ ŀǳǎ ŘŜƳ tƭŜƴǳƳ 

Anknüpfend an die einführenden Vorträge wurde eine Umfrage über das Befragungstool 

αMentimeterά ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΣ ŀƴ ǿŜƭŎƘŜǊ sich die Teilnehmer*innen mit Ihrem Smartphone oder 

Computer beteiligen konnten. Die Frage zielte insbesondere auf die Einschätzung des eigenen 

potenziellen Beitrags zur Klimaneutralität in vier Bereichen ab. Die Ergebnisse wurden live ausgewertet 

und im Plenum präsentiert.  

Voting Umfrage 1: 

 

 

Fleischkonsum  
reduzieren  

Flugverkehr 
vermeiden  

Kleiderkonsum 
reduzieren  

Lebensmittel- 
Verschwendung 
vermeiden  
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ж LƴǘŜǊŀƪǘƛǾŜ tƘŀǎŜ ς ¢ƘŜƳŜƴǘŀƭƪǎ ǳƴŘ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜƴǊŅǳƳŜ 

Die interaktive Phase der Auftakveranstaltung wurde als digitale Messe durchgeführt. Diese bestand 

aus sechs Thementalks und zwölf Initiativenräumen, die teilweise mehr als eine Organisation/Initiative 

enthielten. Den Teilnehmer*innen stand es völlig frei, die einzelen Räume zu besuchen und sich dem 

eigenen Tempo sowie Interesse entsprechend durch die Messe zu bewegen. Um 19 Uhr wurden die 

Teilnehmer*innen und Aussteller*innen wieder zurück in das Plenum gebeten.  

In den sechs Thementalks wurde entlang spezifischer Leitfragen diskutiert. Durch das Aufzeigen von 

Problemlagen und Handlungsbedarfen wurden für die jeweiligen Handlungsfelder 

Themenschwerpunkte abgeleitet. Darauf aufbauend wurden mögliche Ziele benannt und Leitsätze für 

jedes Handlungsfeld entwickelt. Teilweise konnten in den verschiedenen Sessions bereits erste 

prioritäre Maßnahmen(-bereiche) benannt werden. Die Arbeitsgruppen diskutierten im Rahmen der 

definierten Themenfelder αKlimaneutrale Fortbewegung: private und betriebliche MobilitätάΣ 

αKlimafreundliches Verhalten im Alltag: Konsum und ErnährungάΣ αAnpassung an die Folgen des 

YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭǎΥ IƛǘȊŜ ǳƴŘ {ǘŀǊƪǊŜƎŜƴάΣ αYƭƛƳŀƎŜǊŜŎƘǘŜǎ ǳƴŘ -freundliches Wohnen/ Quartiere: 

DŜōŅǳŘŜǎŀƴƛŜǊǳƴƎ ϧ 9ƴŜǊƎƛŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎάΣ αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊŜn und arbeiten: Klima- / 

wŜǎǎƻǳǊŎŜƴǎŎƘǳǘȊ ƛƴ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎΣ IŀƴŘŜƭΣ DŜǿŜǊōŜΣ LƴŘǳǎǘǊƛŜά sowie αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ 

arbeiten: Klima- κ wŜǎǎƻǳǊŎŜƴǎŎƘǳǘȊ ƛƴ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎΣ IŀƴŘŜƭΣ DŜǿŜǊōŜΣ LƴŘǳǎǘǊƛŜά.  

Überblick über die Themenräume und Leitfragen:  

Thementalk  Themenfeld Leitfragen 

Mobilität  

Klimaneutrale 
Fortbewegung: 
private und 
betriebliche 
Mobilität 
 

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴκŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ȊǳƪǸƴƊƛƎŜ 
ƪƭƛƳŀǎŎƘƻƴŜƴŘŜ aƻōƛƭƛǘŅǘ ƛƴ .ƻŎƘǳƳΚ ²ŜƭŎƘŜ wƻƭƭŜ 
ǎǇƛŜƭǘ ŘƛŜ ǊŜƎƛƻƴŀƭŜ aƻōƛƭƛǘŅǘ ŀǳǎ LƘǊŜǊ {ƛŎƘǘΚ  

гΦ ²ŜƭŎƘŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ κ LƘǊŜ Lƴǎǝǘǳǝƻƴ ǎƛŎƘ 
ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ  

дΦ ²ŜƭŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ 
LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

Konsum und 
Ernährung 

Klimafreundliches 
Verhalten im 
Alltag: Konsum 
und Ernährung 
 

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ Ŝƛƴ ƪƭƛƳŀŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ 
[ŜōŜƴ ƛƴ .ƻŎƘǳƳ ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ YƻƴǎǳƳ ǳƴŘ 
9ǊƴŅƘǊǳƴƎΚ 

2. Welchen Beitrag können Sie / Ihre Institution sich 
vorstellen, um diese Vision zu erreichen?  

3. Wie erreichen wir Bochumer Zielgruppen, für die 
Klimaschutz bislang noch keine hohe Priorität besitzt? 
Welche Partner benötigen wir noch?  

еΦ Welche Rahmenbedingungen und Angebote würden 
Ihnen helfen, um diese Vision zu erreichen? 

Anpassung 
an den 
Klimawandel  

Anpassung an die 
Folgen des 
Klimawandels: 
Hitze und 
Starkregen 

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ Ŝƛƴ ǊŜǎƛƭƛŜƴǘŜǎ .ƻŎƘǳƳΣ Řŀǎ 
ŘƛŜ CƻƭƎŜƴ ŘŜǎ YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭǎ ȊǳƪǸƴƊƛƎ Ǝǳǘ ōŜǿŅƭǝƎǘΚ 

гΦ ²ƛŜ ǎŎƘǸǘȊŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ǾƻǊ ŜȄǘǊŜƳŜǊ IƛǘȊŜ ǳƴŘ ǿŀǎ 
ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƪǸƘƭŜǊŜƴ .ƻŎƘǳƳ ōŜƛǘǊŀƎŜƴΚ 
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 дΦ IŀǧŜƴ ƻŘŜǊ ŦǸǊŎƘǘŜƴ {ƛŜ {ŎƘŅŘŜƴ ŘǳǊŎƘ «ōŜǊƅǳǘǳƴƎŜƴ 
ōŜƛ {ǘŀǊƪǊŜƎŜƴΚ ²ŀǎ ǳƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ {ƛŜ ŘŀƎŜƎŜƴΚ ²ƛŜ 
ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ αǊŜƎŜƴǎƛŎƘŜǊŜƴά .ƻŎƘǳƳ 
ōŜƛǘǊŀƎŜƴΚ 

4. ²ŜƭŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ 
LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

Energie und 
Sanierung 

Klimagerechtes 
und -freundliches 
Wohnen/ 
Quartiere: 
Gebäudesanierung 
& 
Energieversorgung  
 

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴκŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ ƪƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜƴ 
DŜōŅǳŘŜōŜǎǘŀƴŘ κ vǳŀǊǝŜǊ κ ŜƛƴŜ ƪƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜ 
9ƴŜǊƎƛŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎΚ ²ƛŜ ƭŜōǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ƛƴ .ƻŎƘǳƳ гбджΚ 

гΦ ²ŜƭŎƘŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜκLƘǊŜ Lƴǎǝǘǳǝƻƴ ǎƛŎƘ 
ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

дΦ ²ŜƭŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ 
LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

Produzieren 
und 
Arbeiten 

Nachhaltig 
produzieren und 
arbeiten: Klima- / 
Ressourcenschutz 
in Dienstleistung, 
Handel, Gewerbe, 
Industrie. 
 

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴκŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ȊǳƪǳƴƊǎŦŅƘƛƎŜΣ 
ƪƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊ ƛƴ .ƻŎƘǳƳΚ  

гΦ ²ŜƭŎƘŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜκLƘǊŜ Lƴǎǝǘǳǝƻƴ ǎƛŎƘ 
ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

дΦ ²ŜƭŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ 
LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

Mitgestalten 
und 
Informieren 

Nachhaltig 
produzieren und 
arbeiten: Klima- / 
Ressourcenschutz 
in Dienstleistung, 
Handel, Gewerbe, 
Industrie. 
 

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴκŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ȊǳƪǸƴƊƛƎ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜ 
.ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ǳƴŘ aƛǘƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ 
ǳƴŘ YƭƛƳŀŦƻƭƎŜƴŀƴǇŀǎǎǳƴƎΚ  

гΦ ²ŀǎ ƳƻǝǾƛŜǊǘ {ƛŜ ȊǳǊ ŀƪǝǾŜƴ aƛǘƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ƛƴ 
YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ YƭƛƳŀŦƻƭƎŜƴŀƴǇŀǎǎǳƴƎΚ 

дΦ ²ŜƭŎƘŜ CƻǊƳŜƴ ŘŜǎ aƛǘƳŀŎƘŜƴǎ ǳƴŘ ŘŜǊ ŀƪǝǾŜƴ 
.ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ǎǇǊŜŎƘŜƴ {ƛŜ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŀƴΚκ ²ŜƭŎƘŜ CƻǊƳŜƴ 
ƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ȊƛŜƭŦǸƘǊŜƴ ƛƴ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ 
YƭƛƳŀŦƻƭƎŜƴŀƴǇŀǎǎǳƴƎΚ 

еΦ ²ŜƭŎƘŜ ƪƭƛƳŀōŜȊƻƎŜƴŜƴ .ŜǊŀǘǳƴƎǎπ ǳƴŘ 
LƴŦƻǊƳŀǝƻƴǎŀƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΚ 
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Ergebnisse der Thementalks 

Die Ergebnisse der Thementalks werden im Folgenden erläutert und zusammengefasst. Die Ergebnisse 

sind als Anregungen der Teilnehmer*innen zu verstehen, die geprüft werden und in die nächsten 

Schritte des Beteiligungs- und Bearbeitungsprozess einfließen sollen.  

жΦв 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǘŀƭƪǎ αaƻōƛƭƛǘŅǘά 

Themenfeld: Klimaneutrale Fortbewegung: private und betriebliche Mobilität 

Slogan: WiR ς werden fossilfrei & bleiben mobil 

 

Leitfragen 

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴκŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ȊǳƪǸƴƊƛƎŜ ƪƭƛƳŀǎŎƘƻƴŜƴŘŜ aƻōƛƭƛǘŅǘ ƛƴ .ƻŎƘǳƳΚ ²ŜƭŎƘŜ 
wƻƭƭŜ ǎǇƛŜƭǘ ŘƛŜ ǊŜƎƛƻƴŀƭŜ aƻōƛƭƛǘŅǘ ŀǳǎ LƘǊŜǊ {ƛŎƘǘΚ  

гΦ ²ŜƭŎƘŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ κ LƘǊŜ Lƴǎǝǘǳǝƻƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ  
дΦ ²ŜƭŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ 
ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

Ergebnisse der Diskussion 

Welche Visionen haben Sie für die zukünftige Mobilität in Bochum? Welche Rolle spielt die regionale 

Mobilität aus Ihrer Sicht? 

¶ 5ŜǊ ƅŅŎƘŜƴŘŜŎƪŜƴŘŜ !ǳǎōŀǳ ǳƴŘ ŘƛŜ ǉǳŀƭƛǘŀǝǾŜ !ǳǎǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǎ mtb± ƛƴ .ƻŎƘǳƳ 

¶ YƻǎǘŜƴƎǸƴǎǝƎŜ ¢ŀǊƛŦǎȅǎǘŜƳŜ ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ ƪƻǎǘŜƴŦǊŜƛŜǊ mtb±  

¶ mtb± ǎƻƭƭ ȊǳƪǸƴƊƛƎ ƛƴ .ƻŎƘǳƳ ±ƻǊǊŀƴƎ ǾƻǊ ŘŜƳ ƳƻǘƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ LƴŘƛǾƛŘǳŀƭǾŜǊƪŜƘǊ ŜǊƘŀƭǘŜƴ 
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¶ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ ŀǳŦ ǿŜƴƛƎŜǊ CƭŅŎƘŜƴǾŜǊōǊŀǳŎƘ ŘǳǊŎƘ aL±Σ ǎǘŀǧŘŜǎǎŜƴ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ mtb± ǳƴŘ 

CŀƘǊǊŅŘŜǊ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊΦ aŜƘǊ tŀǊƪҌwƛŘŜ tŀǊƪǇƭŅǘȊŜ Ƴƛǘ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜƴκƎǸƴǎǝƎŜƴ tҌwπ

mtb±π¢ƛŎƪŜǘǎ όŀǳǖŜǊƘŀƭō ƎŜƭŜƎŜƴŜ vǳŀǊǝŜǊŜ κ ±ƻǊƻǊǘŜ ŜƛƴōŜȊƛŜƘŜƴύ 

¶ 9ƛƴŜ ōŜǎǎŜǊŜ ±ŜǊƴŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ aƻōƛƭƛǘŅǘǎŀƴƎŜōƻǘŜ ŘŜǎ ¦ƳǿŜƭǘǾŜǊōǳƴŘǎΣ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŘƛŜ 

±ŜǊȊŀƘƴǳƴƎ Ǿƻƴ !ƴƎŜōƻǘŜƴ ŘŜǎ ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ bŀƘǾŜǊƪŜƘǊǎ ǳƴŘ ŘŜǊ CŀƘǊǊŀŘƛƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ ŘǳǊŎƘ 

Ŝƛƴ ƅŅŎƘŜƴŘŜŎƪŜƴŘŜǎ bŜǘȊ Ǿƻƴ aƻōƛƭǎǘŀǝƻƴŜƴΦ  

¶ {ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǊ ƛƴǘŜǊƪƻƳƳǳƴŀƭŜƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ .ƻŎƘǳƳŜǊ !ǳǖŜƴōŜȊƛǊƪŜƴ ǳƴŘ 

ŘŜƳ ½ŜƴǘǊǳƳ 

¶ aŜƘǊ ¢ŜƳǇƻ дбπ½ƻƴŜƴ ƛƴ .ƻŎƘǳƳŜǊ {ǘŀŘǘǉǳŀǊǝŜǊŜƴ 

¶ !ǳǘƻŦǊŜƛŜǊ {ƻƴƴǘŀƎ όŀƭƭŜ е ²ƻŎƘŜƴύ ƛƴ ŘŜǊ LƴƴŜƴǎǘŀŘǘ 

¶ .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀƊǳƴƎ Ǿƻƴ ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ tŀǊƪǇƭŅǘȊŜƴ ŀƭǎ 9ƛƴƴŀƘƳŜ ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƳǿŜƭǘōǳƴŘ 

¶ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ {ƘŀǊƛƴƎπ{ȅǎǘŜƳŜ όCŀƘǊǊŅŘŜǊΣ tY²π/ŀǊǎπ{ƘŀǊƛƴƎύΣ CǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ [ŀǎǘŜƴǊŅŘŜǊƴ ŀƭǎ 

!ƭǘŜǊƴŀǝǾŜ ȊǳƳ {ŎƘǿŜǊǾŜǊƪŜƘǊ ƛƴ [ƻƎƛǎǝƪŦǊŀƎŜƴΣ ǎƛŎƘŜǊŜ {ǘŜƭƭǇƭŅǘȊŜ ŦǸǊ 9π.ƛƪŜǎ ǳƴŘ 9π{ŎƻƻǘŜǊ 

¶ aŜƘǊ CŀƘǊǊŀŘǎǘǊŀǖŜƴκCŀƘǊǊŀŘȊƻƴŜƴΣ ƅŅŎƘŜƴŘŜŎƪŜƴŘŜ CŀƘǊǊŀŘǾŜǊōƛƴŘǳƴƎŜƴ ǎŎƘŀũŜƴ  

¶ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ŘŜǎ wŀŘǾŜǊƪŜƘǊǎ ŘǳǊŎƘ ōŀǳƭƛŎƘŜ ¢ǊŜƴƴǳƴƎŜƴ ƛƴ ±ŜǊƪŜƘǊǎǇƭŀƴǳƴƎ 

¶ YƻƳƳǳƴƛƪŀǝƻƴ ŘŜǊ ±ŜǊƪŜƘǊǎŀƴƎŜōƻǘŜ ŘŜǎ ¦ƳǿŜƭǘǾŜǊōǳƴŘǎΥ !ƭƭŜ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŜƛƴŜǊ !ǇǇ 

ό«ōŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘƪŜƛǘύ 

Konkrete räumliche Vorschläge für Bochum 

¶ !ǳǘƻŦǊŜƛŜǊ /ƛǘȅπwƛƴƎ κ ŀǳǘƻŦǊŜƛŜ LƴƴŜƴǎǘŀŘǘ 

¶ aǳƭǝƳƻŘŀƭŜ aƻōƛƭƛǘŅǘǎπIǳōǎ όȊΦ.Φ {ǘŜƛƴǊƛƴƎύ 

Eigener Beitrag zur Erreichung der Vision: 

¶ {ǝŎƘǿƻǊǘ {ǳŶȊƛŜƴȊΥ !ǳŦ Řŀǎ ŜƛƎŜƴŜ !ǳǘƻ ǾŜǊȊƛŎƘǘŜƴ 

¶ {ƻȊƛŀƭŜ wŜƅŜȄƛƻƴǎǿƻǊƪǎƘƻǇǎ κ ǎƻȊƛŀƭŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǝƻƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ aƻōƛƭƛǘŅǘ  

¶ ±ƻǊǊŀƴƎ mtb±Σ wŀŘπ ǳƴŘ CǳǖǾŜǊƪŜƘǊ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴŀƭƭǘŀƎ ππҔwǸŎƪǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ŜƛƎŜƴŜƴ !ǳǘƻǎ 

¶ .ǸǊƎŜǊƛƴƛǝŀǝǾŜƴ ǎǘŅǊƪŜƴ όǎΦ DŜǊǘƘŜǊ aŀǊƪǘƎŀǊǘŜƴύ 

Unterstützung zur Erreichung der Vision: 

¶ aƻōƛƭƛǘŅǘǎōƛƭŘǳƴƎ ŀƴ {ŎƘǳƭŜƴ κ !ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎ ȊǳǊ YƛƴŘŜǊπ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƳƻōƛƭƛǘŅǘ όtŀǊƪǎǳŎƘǾŜǊƪŜƘǊ 

ǊŜŘǳȊƛŜǊŜƴ ŘǳǊŎƘ CǀǊŘŜǊǳƴƎ wŀŘǾŜǊƪŜƘǊύ 

¶ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ¢ŀƪǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŘǊƛƴƎǳƴƎΣ IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜƴŜǊǊŜƛŎƘōŀǊƪŜƛǘΣ tǊŜƛǎ ŘŜǎ mtb±π

!ƴƎŜōƻǘǎ 

¶ ²ŜǊōǳƴƎ κ {ǳōǾŜƴǝƻƴƛŜǊǳƴƎ ŦǸǊ mtb± ōȊǿΦ Řŀǎ wŀŘŦŀƘǊŜƴ  

¶ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ƛƳ wŀŘǾŜǊƪŜƘǊ όIƛƴǿŜƛǎ ŀǳŦ ŘŜƴ YƭƛƳŀǇƭŀƴύ 

¶ {ƘŀǊƛƴƎπ!ƴƎŜōƻǘŜ ŀǳŎƘ ƛƴ ±ƻǊǎǘŀŘǘōŜǊŜƛŎƘŜ ŀǳǎǿŜƛǘŜƴ 

¶ YŜƛƴ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜǎ tŀǊƪŜƴ ŦΦ ƪƻƳƳǳƴŀƭŜ .ŜǎŎƘŅƊƛƎǘŜ ό±ƻǊōƛƭŘŦǳƴƪǝƻƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘύ 

Fazit 

Grundsätzlich war eine konstruktive Atmosphäre und eine hohe Vernetzung zwischen den 
Mobilitätsakteur*innen zu verzeichnen. Die Akzeptanz auch für restriktive Maßnahmen ist hoch. 
Insbesondere wurde mehrfach betont, dass es aus Sicht der Akteur* innen nicht dazu kommen sollte, 
Verkehrsangebote des Umweltverbunds gegeneinander auszuspielen. 
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жΦг 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǘŀƭƪǎ αYƻƴǎǳƳ ǳƴŘ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎά 

Themenfeld: Klimafreundliches Verhalten im Alltag: Konsum und Ernährung 

Slogan: WiR ς versorgen uns nachhaltig & gesund 

 

Leitfragen: 

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ Ŝƛƴ ƪƭƛƳŀŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ [ŜōŜƴ ƛƴ .ƻŎƘǳƳ ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ YƻƴǎǳƳ 
ǳƴŘ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎΚ 

гΦ ²ŜƭŎƘŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ κ LƘǊŜ Lƴǎǝǘǳǝƻƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ  
дΦ ²ƛŜ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ ǿƛǊ .ƻŎƘǳƳŜǊ ½ƛŜƭƎǊǳǇǇŜƴΣ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ōƛǎƭŀƴƎ ƴƻŎƘ ƪŜƛƴŜ ƘƻƘŜ tǊƛƻǊƛǘŅǘ 
ōŜǎƛǘȊǘΚ ²ŜƭŎƘŜ tŀǊǘƴŜǊ ōŜƴǀǝƎŜƴ ǿƛǊ ƴƻŎƘΚ  

еΦ ²ŜƭŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ 
ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

Thema und Inhalt 

5ŜǊ ¢ƘŜƳŜƴǊŀǳƳ ΰYƻƴǎǳƳǾŜǊƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎΨ ǘƘŜƳŀǘƛǎƛŜǊǘŜ Řŀǎ YƻƴǎǳƳǾŜǊƘŀƭǘŜƴ von 

Bürger*innen im Alltag und darüber hinaus. Kernthemen waren dabei regionaler/saisonaler Einkauf, 

Ernährungsverhalten, Kleidungs- sowie Müllverbrauch und das generelle Verständnis für den CO2-

Fußabdruck eines Menschen. Den Teilnehmer*innen wurde bei Eintritt in den Themenraum eine kurze 

Themeneinleitung mithilfe dargestellter Abbildungen gegeben, die im weiteren Verlauf als Gesprächs- 

und Ideenanreiz dienten. Als Einstieg wurde kurz erklärt, dass Konsum und Ernährung einer Person 

prozentual mehr als 50 Prozent des Gesamtverbrauch eines CO2-Fußabdrucks ausmachen. Prof. Dr. 

Watenphul erläuterte die einzelnen Teilbereiche, die im Konsumverhalten inbegriffen sind, wodurch 

den Teilnehmer*innen ein ganzheitlicher Einblick in das Thema ermöglicht wurde. Des Weiteren boten 

CO2-Fußabdruck Vergleiche ς beispielsweise zwischen einer Tomate aus dem Freilandanbau und einer 

Tomate aus dem Treibhaus ς Anreize, sich mit der Frage zu beschäftigen: αWie kann ich nachhaltiger 

einkaufen?ά ƻŘŜǊ αWie kann ich durch minimale Verhaltensänderungen CO2-freundlicher 

konsumieren?ά. Es wurden verschiedene Vermeidungsmuster aufgezählt, welche die Selbstreflexion 
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der Teilnehmer*innen verstärkten und einen direkten Dialogaustausch anregten. Der kurze Einblick in 

das αBig 5 Modellά von Prof. Dr. Watenphul führte zu Denkanstößen zu möglichen Klimakampagnen in 

Bochum, welche von den Teilnehmer*innen an den Boards weiter ausgeführt wurden.  

Ergebnisse der Diskussion 

Die Besucher*innen des Themenraums wurden mithilfe der vier obengenannten Leitfragen motiviert 

ihre eigenen Ideen an den Themenboards festzuhalten. Besonders das Themenboard für Visionen in 

Bochum wurde sehr gut angenommen und es entstanden über 20 Ideen. Es wurde mehrmals 

beigetragen, dass es großflächigere und lautere Aufklärung im Bereich nachhaltiges Konsumverhalten 

geben müsse und vor allem in Schulen und öffentlichen Einrichtungen eine intensivere Kommunikation 

gewünscht ist. Außerdem wurden Ideen wie eine eindeutige Kennzeichnung für nachhaltige Produkte 

oder auch die Einführung des CO2-Fußabdruckes für Produkte aufgeschrieben. Es wurde wiederholt 

von konsumreduzierenden Aktionen gesprochen, wie beispielsweise einem ΰMeatless dayΨ ƻŘŜǊ ǸōŜǊ 

die Normalisierung von vegetarischem Essen in Kantinen, Schulen und Catering-Diensten. Weitere 

geteilte Visionen waren, die Kennzeichnung von regionalen Produkten, z. B. im Supermarkt oder auf 

dem Wochenmarkt sowie die beschleunigte Reduktion der Lebensmittelverschwendung, z. B. durch 

Ausweitung des Mehrwegsystems und Weitergabe von Lebensmitteln in Bochum. Die 

Teilnehmer*innen erhoffen sich außerdem die Erweiterung von Secondhand oder Share-Schränken in 

der Stadt. 

Als eigenen Beitrag hat die Verbraucherzentrale Bochum einige Ideen anbringen können, wie die 

Erstellung eines Saisonkalenders in Pocketform oder die Unterstützung für mehr Bildung bezüglich 

nachhaltigem Konsumverhalten. Die Informationsbotschafterin für Menschen mit internationaler 

Geschichte bietet an, als Bindeglied für Aufklärung in allen Kulturkreisen in Bochum zu fungieren und 

dabei besonders Menschen mit Migrationshintergrund einzuschließen. Weitere Ideen für den eigenen 

Beitrag waren Anreize durch den Arbeitgeber, wie zusätzliche Urlaubstage für besonders nachhaltiges 

Verhalten, oder die Einführung einer Bochumer Stadtkantine, in der hauptsächlich Lebensmittelreste 

verwendet werden und für alle Menschen gleichermaßen zugänglich sein soll.  

Auf die Frage, wie man Bochumer Zielgruppen erreichen kann, für die bislang Klimaschutz noch keine 

hohe Priorität gespielt hat, wurden Wettbewerbe zur CO2-Reduktion zwischen den Bürger*innen 

vorgeschlagen. Diese könnten mit kleinen Preisen belohnt werden. Außerdem kam die Idee eines 

ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ ΰYƭƛƳŀǎǇŀǊōǳŎƘsΨ ŀǳf, indem Bürger*innen Alltagstipps und z. B. den Saisonkalender 

finden, als Anreiz nachhaltiger zu handeln. Es wurde vermehrt von großflächigeren 

Marketingkampagnen gesprochen, die auffallend in ganz Bochum platziert werden sollen. Die SoLaWi 

Bochum bietet sich als Partnerin an, um Bildungsangebote, Sozialangebote und den lokalen Bio-

Gemüseanbau zu stärken, wobei sie dringend nach Landflächen und Unterstützung suchen.  

Das vierte Themenboard behandelte die Fragestellung, welche Angebote in Bochum unterstützend 

helfen könnten. Auch hier wurden vielfältige umsetzbare Ideen geteilt. Vor allem die Schulbildung 

wurde immer wieder in allen Boards mit aufgegriffen, nachhaltiges Konsum- und Ernährungsverhalten 

soll mehr in die Lehrpläne einfließen, um möglichst frühzeitig zu sensibilisieren. Des Weiteren wurde 

die Idee einer nachhaltigen Website entwickelt, in der man gesammelt regionale, fair-trade und 

nachhaltige Angebote finden kann, ohne lange zu suchen. Es wird öfter verlangt, dass die 

Wochenmärkte nicht nur morgens stattfinden sollen, sondern auch zu weiteren Zeiten für Arbeitende 

und das Angebot generell erhöht wird. Nachhaltige Produkte sollen niederschwellig angeboten werden 

und nicht überteuert sein. Ein letzter Punkt auf dem Board ǿŀǊ ΰveganΨ ǎǘŅǊƪŜǊ Ȋǳ ƴƻǊmalisieren und 

ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŀƭǎ ΰ{ƻƴŘŜǊǿǳƴǎŎƘΨ ƛƴ ŘŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ŀƴȊǳǎŜƘŜƴΦ  
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Fazit 

Abschließend kann festgehalten werden, dass während der gesamten Veranstaltung eine sehr 

engagierte Teilnahme festzustellen war. Nach anfänglichen kleineren Schwierigkeiten mit dem 

Schreiben von Texten an den Boards, haben die Teilnehmer*innen sich im Laufe der Veranstaltung 

immer besser mit dem Programm zurechtgefunden und die einzelnen Möglichkeiten (Gespräche 

führen, Texte schreiben, Handzeichen etc.) mehr genutzt. Der Großteil der Besucher* innen im 

¢ƘŜƳŜƴǊŀǳƳ ΰYƻƴǎǳƳǾŜǊƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎΨ Ƙŀǘ ŜƛƎŜƴŜ .ŜƛǘǊŅƎŜ ƛƳ wŀǳƳ ƘƛƴǘŜǊƭŀǎǎŜƴΣ ǿƻŘǳǊŎƘ 

sich die Boards schnell gefüllt haben. Die Besucher*innen konnten alle 10-15 Minuten rotieren, wobei 

sehr unterschiedliche Unternehmen und Privatpersonen vertreten waren: zum Beispiel 

Mitarbeiter*innen des Bogestra Bochum, die Verbraucherzentrale Bochum, NABU Bochum, 

Vorsitzende des Integrationsausschusses Bochum oder auch Berater*innen für nachhaltige 

Entwicklung in Bochum. Es wurde ausdrücklich gewünscht, dass die Teilnehmer*innen nicht nur die 

Board-Inhalte, sondern auch die Folien und Abbildungen in der Themenräumen zur Verfügung gestellt 

bekommen. Außerdem bestätigten die Gespräche und Beiträge in dem Themenraum das hohe 

Potential für mehr Kooperationen innerhalb Bochums. Unternehmensvertreter*innen wie auch 

Privatpersonen konnten durch die Boards erfolgreich ihre Überlegungen und Unterstützungsangebote 

an die Stadt Bochum weitergeben und durch kurze inhaltliche Vorträge von Herr Prof. Dr. Watenphul 

ihren Blickwinkel erweitern. Insgesamt war es ein gelungener Austausch, der nun den Weg zu einem 

nachhaltigerem Konsum- und Ernährungsverhalten in Bochum eröffnet hat. 
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жΦд 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǘŀƭƪǎ α!ƴǇŀǎǎǳƴƎ ŀƴ ŘŜƴ YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭά  

Themenfeld: Anpassung an die Folgen des Klimawandels: Hitze und Starkregen 

Slogan: WiR ς leben grün & klimasicher 

 

Leitfragen 

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ Ŝƛƴ ǊŜǎƛƭƛŜƴǘŜǎ .ƻŎƘǳƳΣ Řŀǎ ŘƛŜ CƻƭƎŜƴ ŘŜǎ YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭǎ 
ȊǳƪǸƴƊƛƎ Ǝǳǘ ōŜǿŅƭǝƎǘΚ 

гΦ ²ƛŜ ǎŎƘǸǘȊŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ǾƻǊ ŜȄǘǊŜƳŜǊ IƛǘȊŜ ǳƴŘ ǿŀǎ ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƪǸƘƭŜǊŜƴ 
.ƻŎƘǳƳ ōŜƛǘǊŀƎŜƴΚ 

дΦ IŀǧŜƴ ƻŘŜǊ ŦǸǊŎƘǘŜƴ {ƛŜ {ŎƘŅŘŜƴ ŘǳǊŎƘ «ōŜǊƅǳǘǳƴƎŜƴ ōŜƛ {ǘŀǊƪǊŜƎŜƴΚ ²ŀǎ ǳƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ 
{ƛŜ ŘŀƎŜƎŜƴΚ ²ƛŜ ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ αǊŜƎŜƴǎƛŎƘŜǊŜƴά .ƻŎƘǳƳ ōŜƛǘǊŀƎŜƴΚ 

еΦ ²ŜƭŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ 
ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

Thema und Inhalte 

Das Thema Klimafolgenanpassung wurde anhand von vier Stationen vorgestellt. Die Stationen 

befassten sich mit den Themenfeldern Hitze, Kühlung, Wasser und Trockenheit. Den insgesamt über 

50 Besucher*innen wurden auf zwei geführten Runden (1. Runde mit rund 20 und 2. Runde mit gut 10 

Teilnehmer*innen) von jeweils 10 ς 15 min. Länge die 4 Themen anhand der ausgestellten Karten 

(siehe Tabelle) erläutert und Hinweise auf weitere Informationsmöglichkeiten gegeben. Fragen der 

Teilnehmer*innen bezogen sich vor allem auf die Verfügbarkeiten der ausgestellten Karten im 

Internet. Konkrete Vorschläge und Wünsche für die Klimafolgenanpassung in der Stadt Bochum 

wurden auf die Pinnwand gestellt.  
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 Karte Erläuterungstext 

1 

 

Karte der Oberflächentemperaturen 
Um aktuelle flächendeckende Informationen über die 
Temperaturverhältnisse in der Stadt Bochum zu bekommen, 
ist hier eine Infrarotaufnahme des Landsat 8 ς Satelliten vom 
23.08.2019 dargestellt. Diese Karte der 
Oberflächentemperaturen weist die ansteigenden 
Oberflächentemperaturen von kalten Werten unter 25 °C zu 
warmen Oberflächen über 40 °C in den Farbstufen Blau, Gelb 
und Rot aus. Die höchsten Oberflächentemperaturen treten 
in den Industrie- und Gewerbegebieten auf. Aber auch die 
Bochumer Innenstadt kann tagsüber sehr hohe 
Oberflächentemperaturen erreichen.  
Solche Thermalbilder sind in ihrer Eigenschaft der strikten 
Abbildung der Oberflächentemperaturen für die Beurteilung 
der stadtklimatischen Situation zunächst nur indirekt nutzbar. 
Aus der Thermalkarte lassen sich aber Rückschlüsse auf die 
Lufttemperatur-Situation in einem Gebiet ziehen. Die Luft 
wird über den Oberflächen erwärmt oder abgekühlt, das 
heißt, dass sehr warme Oberflächen zu erhöhten 
Lufttemperaturen führen. Versiegelte Flächen und 
Bebauungen speichern viel Energie und kühlen sich auch 
nachts nur langsam ab. In Verbindung mit einem geringen 
Luftaustausch in bebauten Stadtgebieten führt dies zur 
Ausprägung von Wärmeinseln. Freiflächen kühlen nachts sehr 
schnell ab und haben niedrige Oberflächentemperaturen. 
Diese kühlen die darüber liegenden Luftschichten und führen 
zu einer nächtlichen Kaltluftbildung auf den Flächen. Bei 
austauscharmen Wetterlagen mit geringen 
Windgeschwindigkeiten können die entsprechend der 
Geländeneigung abfließenden Kaltluftmassen einen 
erheblichen Betrag zur Belüftung und Kühlung von 
erwärmten Stadtgebieten leisten. Dies wird an der Station 2 
(Kaltluft) dargestellt. 

2 

 

Kaltluft 
Da insbesondere bei austauscharmen, sommerlichen 
Hitzewetterlagen lokale Windsysteme für die 
Belüftungsverhältnisse von Bedeutung sind, werden diese 
durch den Einsatz eines Kaltluftabflussmodells sehr detailliert 
in hoher Rasterauflösung und mit Berücksichtigung der 
vorhandenen Gebäudestrukturen betrachtet. Durch die 
Kaltluftsimulationen werden qualitative und quantitative 
Aussagen für den Luftaustausch und den Kaltluftfluss 
erarbeitet. Die Modellsimulation wird mit dem 
Kaltluftabflussmodell KLAM_21 des Deutschen 
Wetterdienstes durchgeführt. 
In den folgenden vier Abbildungen werden die 
Kaltluftmächtigkeiten und die Kaltluftbewegungen während 
einer sommerlichen wolkenlosen Nacht dargestellt. Anhand 
der Karten lassen sich Luftleitbahnen in Bochum deutlich 
ausweisen. 
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3 

 

Starkregen 
Der Klimawandel, verbunden mit mehr Hitzetagen und 
Trockenheit, aber auch mit einer zunehmenden Häufung von 
Starkregenereignissen, ist aus dem Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Auch in Bochum wurden in der Vergangenheit 
Starkregenereignisse aufgezeichnet, die teilweise zu 
erheblichen Überflutungen öffentlicher, aber auch privater 
Flächen und Gebäude geführt haben. Mit der 
Starkregengefahrenkarte werden diese möglichen 
Überflutungsbereiche anschaulich dargestellt und es können 
deren Auswirkungen auf die angrenzende Bebauung und die 
weiteren Infrastruktureinrichtungen ausgewertet werden. 
Link zur Starkregengefahrenkarte für Bochum: 
https://geoportal.bochum.de/mapapps/resources/apps/stark
versieghit/index.html?lang=de 

4 

 

Trockenheit 
Durch den Klimawandel verursachte geänderte klimatische 
Bedingungen mit zunehmender Sommerhitze in den Städten 
und damit verbundenen sommerlichen Trockenperioden 
haben erhebliche Auswirkungen auf die urbane Vegetation 
und die Land- und Forstwirtschaft. Eine Kühlungsfunktion der 
Vegetation durch Evapotranspiration setzt eine ausreichende 
Wasserversorgung der Pflanzen voraus. Zunehmende 
Sommerhitze kann zur Austrocknung unversiegelter Flächen 
führen. Diese erfüllen aber eine wichtige Funktion für die 
Niederschlagsversickerung. Stark ausgetrocknete Böden 
führen beim nächsten Niederschlagsereignis dazu, dass ein 
größerer Teil des Wassers nicht versickern kann und deshalb 
oberflächlich abfließt. Dies hat negative Auswirkungen auf die 
Bodenerosion und die Grundwasserneubildung und erhöht 
das Überschwemmungsrisiko beim nächsten Starkregen. 
Gieß-Paten gesucht: 
In den Sommermonaten brauchen die Bäume zum Leben viel 
Wasser. Aufgrund der anhaltenden Trockenheit in den 
Sommermonaten sucht die Stadt Bochum engagierte 
Bürger*innen, die eine Gießpatenschaft für städtische Bäume 
übernehmen wollen. Ziel ist es, den vorhandenen Bäumen 
bessere Überlebenschancen zu bieten. Die Bäume tragen 
erheblich zur Lebensqualität vor Ort bei. Helfen Sie mit, den 
Baum vor ihrem Haus mit der Zugabe von Wasser zu 
unterstützen. Gerne können Sie sich mit der Angabe Ihrer 
Kontaktdaten mit der Beschreibung des Baumes an 
giesspate@bochum.de wenden. 
Eine Karte mit allen Bäumen für eine Gieß-Patenschaft finden 
Sie im Geoportal: https://geoportal.bochum.de/mapapps/resources/ 
apps/giesspaten/index.html?lang=de 

Ergebnisse der Diskussion um die Leitfragen 

Leitfrage 1: Welche Vision haben Sie für ein resilientes Bochum, das die Folgen des Klimawandels 

zukünftig gut bewältigt? 

Die meistgenannte Vision ist eine grünere Stadt Bochum. Dies soll insbesondere durch die Vermeidung 

von Neuversiegelung, Entsiegelungen und Erhöhung der Durchgrünung erreicht werden. Häufig 

genannt werden Dachbegrünungen und bessere Grünausstattungen im Hausumfeld (keine 

Schottergärten), bei Schulen, entlang von Verkehrsflächen im Quartier und vor allem in der Innenstadt.  

https://geoportal.bochum.de/mapapps/resources/apps/starkversieghit/index.html?lang=de
https://geoportal.bochum.de/mapapps/resources/apps/starkversieghit/index.html?lang=de
https://geoportal.bochum.de/mapapps/resources/apps/giesspaten/index.html?lang=de
https://geoportal.bochum.de/mapapps/resources/
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Ein weiteres großes Thema ist der Umgang mit dem Wissen (Zusammenarbeit mit den Hochschulen) 

und die Berücksichtigung der Erkenntnisse aus dem Klimaplan Bochum in allen zukünftigen Planungen.  

Leitfrage 2: Wie schützen Sie sich selbst vor extremer Hitze und was könnten Sie zu einem kühleren 

Bochum beitragen? 

Der Schutz vor Hitze wird in erster Linie wieder durch Begrünungen (auch Dächer und Fassaden) und 

Verschattungen erreicht. Aber auch Wünsche zu Trinkwasserspendern und Hilfe für Senior*innen 

(Trinkpaten) wurden genannt.  

Leitfrage 3: Hatten oder fürchten Sie Schäden durch Überflutungen bei Starkregen? Was unternehmen 

{ƛŜ ŘŀƎŜƎŜƴΚ ²ƛŜ ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ αǊŜƎŜƴǎƛŎƘŜǊŜƴά .ƻŎƘǳƳ ōŜƛǘǊŀƎŜƴΚ 

Beim Thema Starkregen denken die Bochumer Bürger* innen vor allem auch an den eigenen Garten, 

der stärker entsiegelt und mit mehr Regenwasserspeichern versehen werden kann. Aber auch im 

Quartier soll es Verbesserungen beim Regenrückhalt und bei der Instandhaltung von Sinkkästen geben.  

Leitfrage 4: Welche Rahmenbedingungen und Angebote würden Ihnen helfen, um diese Vision zu 

erreichen? 

Unterstützung kann es durch eine stärkere Verankerung des Themas Klimafolgenanpassung in den 

gesetzlichen Grundlagen, aber vor allem durch Förderungen, das schließt auch einfachere Anträge, 

Gebührenerlass ein, geben. Eine feste Austauschplattform wird auch als hilfreich angesehen.  

Fazit aus dem Themenraum Klimafolgenanpassung 

Die bisher erarbeiteten Karten sollten zur allgemeinen Verfügung zeitnah ins Internet gestellt werden.  

Als Vision wird ein deutlich stärker durchgrüntes Bochum angestrebt. Für konkrete Vorhaben der Stadt 

wird ein Klimacheck gefordert, der nicht nur das Thema Klimaschutz beinhaltet, sondern auch die 

Auswirkungen auf das Klima vor Ort berücksichtigen soll.  
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жΦе 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǘŀƭƪǎ α9ƴŜǊƎƛŜ ǳƴŘ DŜōŅǳŘŜά 

Themenfeld: Klimagerechtes und -freundliches Wohnen/ Quartiere: Gebäudesanierung & 

Energieversorgung  

Slogan: WiR ς sind hier zu Hause & klimafreundlich versorgt 

 

Leitfragen:  

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴκŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ ƪƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜƴ DŜōŅǳŘŜōŜǎǘŀƴŘ κ Ŝƛƴ vǳŀǊǝŜǊ κ ŜƛƴŜ 

ƪƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜ 9ƴŜǊƎƛŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎΚ ²ƛŜ ƭŜōǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ƛƴ .ƻŎƘǳƳ гбджΚ 

гΦ ²ŜƭŎƘŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜκLƘǊŜ Lƴǎǝǘǳǝƻƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

дΦ ²ŜƭŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ 

ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

Ergebnis der Diskussion:  

Welche Vision/en haben Sie für einen klimaneutralen Gebäudebestand / ein Quartier / eine 

klimaneutrale Energieversorgung? Wie lebt es sich in Bochum 2035? 

 

¶ 5ƛŜ ²ŅǊƳŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ǎǘŜƭƭǘ ŜƛƴŜƴ ǿƛŎƘǝƎŜƴ !ƴǎŀǘȊǇǳƴƪǘ ŘŀǊΣ ǿŜƭŎƘŜǊ Ŝƛƴ ƎǊƻǖŜǎ tƻǘŜƴȊƛŀƭ 

ȊǳǊ ¢IDπ9ƛƴǎǇŀǊǳƴƎ ōƛŜǘŜǘΦ CǸǊ ŜƛƴŜ ƪƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜ ²ŅǊƳŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜ 

ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴŜƴ ƎŜǎŜƘŜƴΥ 

o 9ǊǎŀǘȊ Ǿƻƴ 9ǊŘƎŀǎ ŘǳǊŎƘ ƎǊǸƴŜƴ ²ŀǎǎŜǊǎǘƻũ 

o bǳǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ DŜƻǘƘŜǊƳƛŜ ǳƴŘ ²ŅǊƳŜǇǳƳǇŜƴ 

o ²ŅǊƳŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ǿƛǊŘ ƛƳ ²ŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ŘǳǊŎƘ ²ŅǊƳŜǇǳƳǇŜƴ ŜǊŦƻƭƎŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ǸōŜǊ 

ƎǊǸƴŜƴ {ǘǊƻƳ ōŜǘǊƛŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

o YƻƳƳǳƴŀƭŜ ²ŅǊƳŜǇƭŀƴǳƴƎ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘΣ ǳƳ ŜƛƴŜ ²ŅǊƳŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ƻƘƴŜ ŦƻǎǎƛƭŜ 

9ƴŜǊƎƛŜǘǊŅƎŜǊ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ 
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o CƭŅŎƘŜƴŘŜŎƪŜƴŘŜ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ŜƛƴŜǊ .ƛƻǘƻƴƴŜ ǳƴŘ .ŀǳ ŜƛƴŜǊ .ƛƻƎŀǎŀƴƭŀƎŜ ƻŘŜǊ 

.ƛƻƳŀǎǎŜƴǳǘȊǳƴƎ ȊǳǊ ±ŜǊǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǊ !ōŦŅƭƭŜ 

¶ 9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǊ ǿƛŎƘǝƎŜǊ !ƴǎŀǘȊǇǳƴƪǘ ƛǎǘ ŘƛŜ {ǘǊƻƳǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎΣ ŦǸǊ ǿŜƭŎƘŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜ ±ƛǎƛƻƴŜƴ 

ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜƴΥ 

o tƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪ όt±ύ πtƻǘŜƴȊƛŀƭŜ ǿŜǊŘŜƴ ȊǳƳ DǊƻǖǘŜƛƭ ƎŜƴǳǘȊǘ 

o YŀƳǇŀƎƴŜ Ȋǳ .ŀƭƪƻƴπt±π!ƴƭŀƎŜƴ ǎƻǿƛŜ ±ŜǊŜƛƴŦŀŎƘǳƴƎ ŘŜǊ Lƴǎǘŀƭƭŀǝƻƴ 

o CǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ aƛŜǘŜǊǎǘǊƻƳƳƻŘŜƭƭŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ǘŀŘǘǿŜǊƪŜΦ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ 

²ƻƘƴǳƴƎǎŜƛƎŜƴǘǸƳŜǊƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊŜƴ ό²9Dǎύ ōŜƛ ŘŜǊ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ t±π!ƴƭŀƎŜƴ ŀǳŦ 

aŜƘǊŦŀƳƛƭƛŜƴƘŅǳǎŜǊƴ 

o aƻŘŜƭƭ ȊǳǊ tŀŎƘǘǳƴƎ Ǿƻƴ ǇǊƛǾŀǘŜƴ 5ŀŎƘƅŅŎƘŜƴ ȊǳǊ Lƴǎǘŀƭƭŀǝƻƴ Ǿƻƴ t±π!ƴƭŀƎŜƴΣ ŘƛŜ 

Ǿƻƴ ŘŜƴ {ǘŀŘǘǿŜǊƪŜƴ ōŜǘǊƛŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

o aƻǝǾŀǝƻƴ ŘŜǊ ǇǊƛǾŀǘŜƴ DŜōŅǳŘŜŜƛƎŜƴǘǸƳŜǊϝƛƴƴŜƴΣ t±π!ƴƭŀƎŜƴ Ȋǳ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴ 

o 5ŜǊ !ǳǎōŀǳ ŘŜǊ ŜǊƴŜǳŜǊōŀǊŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜƴ ŘŀǊŦ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ [ŀǎǘŜƴ ŘŜǊ bŀǘǳǊ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴΦ 

.ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘǎŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ CǊŜƛƅŅŎƘŜƴπtƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪ ŀǳŦ ȊǳǾƻǊ ƛƴǘŜƴǎƛǾ ōŜǿƛǊǘǎŎƘŀƊŜǘŜƴ 

!ƎǊŀǊƅŅŎƘŜƴ ƪŀƴƴ ŜƛƴŜ ǾŜǊƴǸƴƊƛƎŜ [ǀǎǳƴƎ ǎŜƛƴ 

o 9ŎƘǘŜǊ mƪƻǎǘǊƻƳōŜȊǳƎ ǎƻƭƭ ǸōŜǊ ŘƛŜ {ǘŀŘǘǿŜǊƪŜ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ 

o !ǳǎōŀǳ ŘŜǎ mƪƻǎǘǊƻƳŀƴǘŜƛƭǎ ōŜƛ ŘŜǊ .ŜǎŎƘŀũǳƴƎ ŘŜǊ {ǘŀŘǘǿŜǊƪŜ 

¶ bǳǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ 5ŀŎƘƅŅŎƘŜƴ 

o 5ŀŎƘƅŅŎƘŜƴ ǎƻƭƭŜƴ ƪƻƴǎŜǉǳŜƴǘ ǳƴŘ ǎȅǎǘŜƳŀǝǎŎƘ ƎŜƴǳǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŀŦǸǊ ƛǎǘ ŜƛƴŜ 

YŀǘŜƎƻǊƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 5ŀŎƘƅŅŎƘŜƴ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎΦ aǀƎƭƛŎƘŜ bǳǘȊǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘ t±π!ƴƭŀƎŜƴΣ 

{ƻƭŀǊǘƘŜǊƳƛŜŀƴƭŀƎŜƴΣ DǊǸƴŘŅŎƘŜǊ 

o bǳǘȊǳƴƎ ŀƭƭŜǊ ƪƻƳƳǳƴŀƭŜǊ 5ŀŎƘƅŅŎƘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜƎŜǿƛƴƴǳƴƎ ƻŘŜǊ ŦǸǊ 

DǊǸƴŘŅŎƘŜǊ 

¶ !ǳǘŀǊƪŜ 9ƴŜǊƎƛŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ .ƻŎƘǳƳ ǸōŜǊ ŜǊƴŜǳŜǊōŀǊŜ 9ƴŜǊƎƛŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 

{ǘŀŘǘǿŜǊƪŜ 

¶ WŜŘŜ .ƻŎƘǳƳŜǊƛƴ ǳƴŘ ƧŜŘŜǊ .ƻŎƘǳƳŜǊ ƪŀƴƴ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘŜǊ 9ƴŜǊƎƛŜǿŜƴŘŜ ōŜǘŜƛƭƛƎŜƴΦ ¦ƴŀōƘŅƴƎƛƎ 

ŘŀǾƻƴ ƻō 9ƛƎŜƴǘǸƳŜǊϝƛƴƴŜƴ ƻŘŜǊ aƛŜǘŜǊϝƛƴƴŜƴ 

¶ DǊǸƴπκYŅƭǘŜȊƻƴŜƴ ƛƴ ŀƭƭŜƴ ƘƻŎƘǾŜǊǎƛŜƎŜƭǘŜƴ CƭŅŎƘŜƴ 

 

Welchen Beitrag könnten Sie/Ihre Institution sich vorstellen, um diese Vision zu erreichen? 

¶ In den Bereichen Kommunikation, Information und Beteiligung wurden von unterschiedlichen 

Teilnehmer*innen diverse Ansatzpunkte zum aktiven Handeln gesehen:  

o Aktivierung eines lokalen Netzwerkers auf Quartiersebene 

o Bereitstellung und Verbreitung von Informationen 

o Aufsuchende, quartiersbezogene und integrierter Beratungen für 

Immobilienbesitzer*innen  

o Durchführung von Bildungsangeboten und Projekten in Kitas sowie die Fortbildung des 

Personals 

o Gezielte Einforderung der Einbindung der Hochschulen in die nachhaltige 

Quartierentwicklung 

o Um mehr Bochumer*innen zu erreichen, muss sich die Kommunikationsstruktur und -

kultur wandeln. Insbesondere über bereits laufende Projekte sollte mehr und besser 

berichtet werden.  
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o Die reine Kommunikation sowie der Austausch könnte durch einen durch die Stadt 

gehosteten Web-Service verbessert werden. Dieser könnte bspw. ein Forum für 

energetische Themen sowie eine Chat-Möglichkeit beinhalten. 

o Die Stadt Bochum könnte gezielte Kooperationen mit der Zeitung, dem Radio sowie 

weiteren Medien eingehen, soziale Netzwerke verstärkt nutzen und die Themen 

prominenter auf der Internetseite positionieren.  

o Mitwirkung an Fuß- und Radverkehrskonzepten 

o Beteiligung bei der Entwicklung von Grüngürtel/Grünverbundsystemen 

¶ Lƴǎǘŀƭƭŀǝƻƴ Ǿƻƴ aƛƴƛπt±π!ƴƭŀƎŜƴ 

¶ !ǳƅŜƎǳƴƎ ŜƛƴŜǎ .ǸǊƎŜǊŦƻƴŘǎ .ƻŎƘǳƳ ƛƴƪƭΦ ŜƛƴŜǎ .ŜƛǊŀǘŜǎΣ ŘŜǊ ǸōŜǊ ŘƛŜ aƛǧŜƭ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜǘ 

 

Welche Rahmenbedingungen und Angebote würden Ihnen helfen, um diese Vision zu erreichen? 

¶ Die Stadt sollte mehr Unterstützungsangebote und Informationen bereitstellen. Als besonders 

wichtig wurden Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch, Best-Practice-Beispiele (insb. von 

privaten Haushalten in Bochum) erachtet 

o Unterstützung bei den notwendigen bürokratischen Tätigkeiten durch den Betrieb 

einer PV-Anlage (u. a. Finanzamt) 

o Fundiertes Fachwissen über technische Möglichkeiten und wirtschaftliche Grenzen 

o Regelmäßiger Bürgeraustausch zu energetischen Themen (z. B. Geothermie, 

Wärmepumpen) 

¶ YƻǎǘŜƴŦǊŜƛŜκπƎǸƴǎǝƎŜ .ŜǊŀǘǳƴƎŜƴ ȊǳǊ ŜƴŜǊƎŜǝǎŎƘŜƴ DŜōŅǳŘŜǎŀƴƛŜǊǳƴƎ 

¶ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ Ǿƻƴ IŀǳǎƳŜƛǎǘŜǊϝƛƴƴŜƴ 

¶ 5ŜŬƴƛŜǊǳƴƎ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜǊ ½ƛŜƭŜΣ ǳƳ ƘŜǳǝƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ Ȋǳ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ 

¶ 5ŜŬƴƛŜǊǳƴƎ ǊŜŀƭƛǎǝǎŎƘŜǊ ½ƛŜƭŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ƴŀƘŜ ½ǳƪǳƴƊ  

¶ CǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ aƛŜǘŜǊǎǘǊƻƳƳƻŘŜƭƭŜƴ  

¶ t±πtƅƛŎƘǘ ŜƛƴŦǸƘǊŜƴ ǎƻǿƛŜ 9ƛƴƅǳǎǎ ŀǳŦ ŘƛŜ .ǳƴŘŜǎπ ǳƴŘ [ŀƴŘŜǎƎŜǎŜǘȊƎŜōǳƴƎ ƴǳǘȊŜƴ 

¶ {ƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ .ŀǳŜƴǎ ǸōŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŅƴŜ όCŀǎǎŀŘŜƴΣ ±ŜǊǎƛŜƎŜƭǳƴƎΣ t±Σ 

5ŀŎƘōŜƎǊǸƴǳƴƎύ 

¶ LŘŜŜƴπ ǳƴŘ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎǎǿŜǧōŜǿŜǊō ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǎ .ŀǳŜƴ ǳƴŘ .ŜǎǘπtǊŀŎǝŎŜ 

¶ {ǘŀŘǘ ŀƭǎ ±ƻǊǊŜƛǘŜǊ ōŜƛ ŘŜǊ DŜōŅǳŘŜǎŀƴƛŜǊǳƴƎ 

 

Fazit aus dem Themenraum 

Die Bürgeraufklärung, Kommunikation und Beteiligung stellen wichtige Voraussetzungen für die 

notwendigen Veränderungen dar. 

Die Teilnehmer*innen sehen an diversen Stellen Handlungsbedarf seitens der Stadt Bochum Ą 

Bochum muss ihrer Vorbildfunktion gerecht werden 
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жΦж 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǘŀƭƪǎ αtǊƻŘǳȊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ !ǊōŜƛǘŜƴά 

Themenfeld: Nachhaltig produzieren und arbeiten: Klima- / Ressourcenschutz in Dienstleistung, 

Handel, Gewerbe, Industrie 

Slogan: WiR ς wirtschaften grün & zukunftsfähig 

 

Leitfragen:  

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ȊǳƪǸƴƊƛƎŜ ƪƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊ ƛƴ .ƻŎƘǳƳΚ 

гΦ ²ŜƭŎƘŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜκLƘǊŜ Lƴǎǝǘǳǝƻƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

дΦ ²ŜƭŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ ±ƛǎƛƻƴ Ȋǳ 

ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚ 

Ergebnis der Diskussion:  

Welche Vision haben Sie für die zukünftige klimaneutrale Wirtschaft in Bochum? 

¶ DŜƳŜƛƴǿƻƘƭƻǊƛŜƴǝŜǊǘŜ .ƛƭŀƴȊƛŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ YƻƳƳǳƴŜ ǎŜƭōǎǘ 

¶ DƭŜƛǎŀƴǎŎƘƭǸǎǎŜ ōŜƛ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ Ƴƛǘ ǾƛŜƭ ¢ǊŀƴǎǇƻǊǘōŜŘŀǊŦ ŀƪǝǾ ǇǊǸŦŜƴ ǳƴŘ ŘƛǎƪǳǝŜǊŜƴΦ 

{ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǊ ¢ǊŀƴǎǇƻǊǘƪŀǇŀȊƛǘŅǘ ǎǘŀǧ ǎǇŀǊǘ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊƪƻǎǘŜƴΦ 

¶ DŜƳƛǎŎƘǘŜ vǳŀǊǝŜǊŜΥ CǊŜƛȊŜƛǘΣ !ǊōŜƛǘΣ ²ƻƘƴŜƴ ŦǸǊ ƪǳǊȊŜ ²ŜƎŜ ǳƴŘ ƳŜƘǊ [ŜōŜƴǎǉǳŀƭƛǘŅǘ ōŜƛ 

!ǊōŜƛǘ ǳƴŘ ²ƻƘƴǊŀǳƳΦ ½ŜƛǘŜǊǎǇŀǊƴƛǎΣ ½ǳŦǊƛŜŘŜƴƘŜƛǘǎǎǘŜƛƎŜǊǳƴƎ ¦ƳǿŜƭǘǎŎƘǳǘȊ 

±ŜǊƪŜƘǊǎŜƴǘƭŀǎǘǳƴƎ 

¶ CƛǊƳŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ŜƛƴŜ ŀǳǎƎŜǿƻƎŜƴŜ {ǘǊŀǘŜƎƛŜ ƘŀōŜƴ ƛƴ ŘŜƳ ŀƭƭŜ {ǘŀƪŜƘƻƭŘŜǊπLƴǘŜǊŜǎǎŜƴ 

ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƛƳƳŜǊ ƴǳǊ ŘƛŜ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ Ǿƻƴ {ƘŀǊŜƘƻƭŘŜǊ ƛƳ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘ 

ǎǘŜƘŜƴΦ ό¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƛƴ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ŘŀōŜƛ ŘƛŜ . /ƻǊǇ ½ŜǊǝŬȊƛŜǊǳƴƎΦ !ǳŎƘ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ 

ȊŜǊǝŬȊƛŜǊŜƴ ǿƛƭƭΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ Ŝƛƴ ƻƴƭƛƴŜ ¢ƻƻƭ ό. LƳǇŀŎǘ !ǎǎŜǎǎƳŜƴǘύΣ Řŀǎ ƎǊŀǝǎ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘǘ 

ŀƭǎ ȫ. [ŜŀŘŜǊΨ ǿǸǊŘŜ ǎƛŜ ŘƛŜǎŜƴ !ƴǎŀǘȊ ƎŜǊƴŜ ƴŅƘŜǊ ŀƴ CƛǊƳŜƴ ƛƴ .ƻŎƘǳƳ ǳƴŘ bw² ōǊƛƴƎŜƴ  
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Welchen Beitrag könnten Sie/Ihre Institution sich vorstellen, um diese Vision zu erreichen? 

¶ Wissen über nachhaltige/ klimaneutrale Lieferketten innerhalb der Verwaltung und 

Stadtgesellschaft sowie zwischen Kommunen organisationsübergreifend austauschen und 

bündeln 

Welche Rahmenbedingungen und Angebote würden Ihnen helfen, um diese Vision zu erreichen? 

¶ Nachhaltigkeit und Klimaneutralität in Beschaffungsvorgängen verankern, nutzen und 

Machbarkeit vermitteln, rechtlichen Rahmen prüfen 

¶ Lokale Beschaffung: Beschaffungsvorgänge in Stadtteilen durch Mikroplattformen fördern 

(Beispiel: bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀŦǘǎƘƛƭŦŜ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴǎǾƻƭƭŜ {ǘŀŘǘƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘΣ αaŜƛƴ YƛŜȊ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜ .ŀǎŜά 

ς einmischen aber auch aktiv wegschauen, Mund zu Mund Infos digitalisieren) Themen 

zusammen denken: lokaler nachhaltiger Einkauf, Stadtinfrastruktur, Einkauf, Kultur, 

Gastronomie ς ŘƛƎƛǘŀƭŜ tƭŀǘǘŦƻǊƳŜƴ aƻōƛƭƛǘŅǘ ǿƛŜ ƪǊŜƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ƴǳǘȊŜƴ ŘƛŜ α9ƘǊŜƴŦŜƭŘ !ǇǇά 

¶ Möglichkeiten von Beschaffungsgemeinschaften zur Marktmitgestaltung sondieren 

¶ Ausweitung der Osmose und das Skill-Sharing zwischen verschiedenen Jobs: Das schafft 

Wertschätzung und mehr Miteinander;  

¶ Unterstützung von Freistellungen für ehrenamtliches und lokales Engagement seitens der 

Arbeitgeber mit Erlaubnis vom Bund und eventuell sogar Unterstützung durch Fördergelder. 

Nachhaltige Kommunikation dieses Themas nach innen und außen. Ein Beispiel dafür ist das 

Konzept der Eltern-Begleitung für Pädagogen und Pädagoginnen. Das sind Workshops, die die 

Selbstreflexion von Mitarbeitenden zu mehr Wertschätzung im Umgang mit Klientinnen und 

Klienten anregen. Wenn man dieses Konzept überträgt und dazu regelmäßige Workshops 

macht, erzielt man auf Dauer sicher einen großen Impact in der Gesellschaft und erzielt den 

nötigen Zusammenhalt, den wir dringend für die Transformation brauchen. 

Fazit aus dem Themenraum 

¶ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ƪƭƛƳŀƎŜǊŜŎƘǘŜƴ κ ƴŀŎƘƘŀƭǝƎŜƴ .ŜǎŎƘŀũǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ 

ƎŜǎŀƳǘǎǘŅŘǝǎŎƘ ǸōŜǊ ±ŜǊƴŜǘȊǳƴƎ ǳƴŘ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴǎŀƴƎŜōƻǘŜΥ ƴƛŎƘǘ ƧŜŘŜϝǊ Ƴǳǎǎ ǎƛŎƘ ŀƭƭŜǎ 

ǎŜƭōǎǘ ŜǊŀǊōŜƛǘŜƴΥ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎŜƴ ƴǳǘȊŜƴ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ !ƴƎŜōƻǘŜ ŦǸǊ 

¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ƎƭŜƛŎƘŜǊ !Ǌǘ ǎŎƘŀũŜƴ 

¶ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŜƛƴŜǊ ƎŜǎŀƳǘǎǘŅŘǝǎŎƘŜƴ !ǇǇ Ƴƛǘ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴǎŀƴƎŜōƻǘŜƴ ǸōŜǊ ƭƻƪŀƭŜ 

5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ κ !ƴōƛŜǘŜǊϝƛƴƴŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ ƭƻƪŀƭŜ !ƴƎŜōƻǘŜ Ȋǳ ƭŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ²ƛǎǎŜƴ 

Ȋǳ ǾŜǊōǊŜƛǘŜƴ  

¶ .ƻŎƘǳƳŜǊϝƛƴƴŜƴ ƛŘŜƴǝŬȊƛŜǊŜƴ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ LƘǊŜƴ {ǘŀŘǧŜƛƭŜƴΣ ŘŀƘŜǊ ǎƻƭƭǘŜƴ !ǇǇπ[ǀǎǳƴƎŜƴ ȊǳǊ 

.ŜƪŀƴƴǘƳŀŎƘǳƴƎ ƭƻƪŀƭŜǊ !ƴōƛŜǘŜǊϝƛƴƴŜƴ ƎŜǎŎƘŀũŜƴ κ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ bŜōŜƴ ŘŜǊ 

{ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǊ ƭƻƪŀƭŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊ ǎƻƭƭ ŀǳŎƘ ŘƛŜ {ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊ ƛƳ Cƻƪǳǎ ǎǘŜƘŜƴΦ  

¶ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ŦǀǊŘŜǊƴΣ ǳΦ ŀΦ ŀǳŎƘ ȊǳǊ bǳǘȊǳƴƎ ŘŜǊ /ƘŀƴŎŜƴ ŘŜǊ 

ōŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜƴ aƻōƛƭƛǘŅǘ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ȊǳƳ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎǎŀǳǎǘŀǳǎŎƘ 

¶ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ƎŜƳƛǎŎƘǘŜǊ vǳŀǊǝŜǊŜΣ ŘƛŜ ²ƻƘƴŜƴΣ !ǊōŜƛǘ ǳƴŘ CǊŜƛȊŜƛǘ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ  
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жΦз ¢ƘŜƳŜƴǊŀǳƳ aƛǘƎŜǎǘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ LƴŦƻǊƳƛŜǊŜƴ 

Themenfeld: Information, Beratung und Mitgestalten in Klimaschutz und -anpassung 

Slogan: WiR ς sind gut informiert & gestalten den Wandel gemeinsam 

 
 

Leitfragen  

вΦ ²ŜƭŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴκŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ȊǳƪǸƴƊƛƎ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ǳƴŘ aƛǘƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ƛƳ 
.ŜǊŜƛŎƘ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ YƭƛƳŀŦƻƭƎŜƴŀƴǇŀǎǎǳƴƎΚ  

гΦ ²ŀǎ ƳƻǝǾƛŜǊǘ {ƛŜ ȊǳǊ ŀƪǝǾŜƴ aƛǘƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ƛƴ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ YƭƛƳŀŦƻƭƎŜƴŀƴǇŀǎǎǳƴƎΚ 

дΦ ²ŜƭŎƘŜ CƻǊƳŜƴ ŘŜǎ aƛǘƳŀŎƘŜƴǎ ǳƴŘ ŘŜǊ ŀƪǝǾŜƴ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ǎǇǊŜŎƘŜƴ {ƛŜ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŀƴΚ 
²ŜƭŎƘŜ CƻǊƳŜƴ ƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ȊƛŜƭŦǸƘǊŜƴŘ ƛƴ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ 
YƭƛƳŀŦƻƭƎŜƴŀƴǇŀǎǎǳƴƎΚ 

еΦ ²ŜƭŎƘŜ ƪƭƛƳŀōŜȊƻƎŜƴŜƴ .ŜǊŀǘǳƴƎǎπ ǳƴŘ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴǎŀƴƎŜōƻǘŜ ǿǸǊŘŜƴ LƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΚ 

 

Ergebnisse der Diskussion 

Vision: Welche Vision/en haben Sie für eine zukünftig gelungene Beteiligung und Mitgestaltung im 

Bereich Klimaschutz und Klimafolgenanpassung?  
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In der Diskussion rund um die Frage der gelungenen Beteiligung wurde eine Vielzahl von Themen 

angesprochen. Ein viel diskutiertes Thema war die Ernsthaftigkeit, mit welcher die Stadt die 

Zivilgesellschaft in die Ausarbeitung des Klimaplans 2035 einbezieht. So solle die Beteiligung nicht nur 

in Form von Informationsveranstaltungen stattfinden, welche keinen Spielraum für die Entwicklung 

eigener Ideen ließe. Auch sollten die Ergebnisse der Beteiligung sichtbar (!) in den Klimaplan 2035 

einfließen, damit die Unterstützung der Zivilgesellschaft gewürdigt und weithin sichtbar gemacht 

würde. Das Berücksichtigen und Wertschätzen der Ergebnisse der Beteiligung würde auch einer sich 

αƭŀƴƎǎŀƳ ŀƴōŀƘƴŜƴŘŜƴ tƻƭƛǘƛƪǾŜǊŘǊƻǎǎŜƴƘŜƛǘά ǳƴǘŜǊ ŜƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘ Aktiven entgegenwirken. 

Weiterhin gäbe es in der Stadt viele Initiativen, welche fachlich sehr hochwertige Beiträge zur 

Entwicklung des Klimaplans beitragen könnten. Beispielsweise bei der Radverkehrsinfrastruktur im 

eigenen Viertel. Diese Initiativen sollte die Stadtverwaltung frühzeitig in die Erstellung des Klimaplans 

einbeziehen.  

Ein weiterer Diskussionsfokus lag auf der Kinder- und Jugendbildung im Umweltbereich. Kinder und 

Jugendliche sollten zum einen mehr Umweltbildungsangebote bekommen, zum anderen aber auch die 

Möglichkeit haben, Ihre eigene Zukunft durch Beteiligungsformate zu gestalten. 

 

Motivation:  Was motiviert Sie zur aktiven Mitgestaltung in Klimaschutz und Klimafolgenanpassung? 

 

Die Diskussion bezog sich in erster Linie auf den Bereich Klimaschutz. Die Teilnehmer* innen 

diskutierten vor allem ihre Vorbildrolle und ihre Verantwortung gegenüber Kindern und Jugendlichen 

durch einen nachhaltigen Lebensstil. 

 

Mitmachen: Welche Formen des Mitmachens und der aktiven Beteiligung sprechen Sie besonders an? 

 

Die Rückmeldungen zu den Formen der Beteiligung fielen sehr vielfältig aus. Vor allem sollte 

zielgruppengerecht und alltagsnah beteiligt werde. Dies könne je nach Zielgruppe durch digitale oder 

analoge Beteiligungsformate geschehen. Eine sehr effiziente Art der Beteiligung sei der direkte Kontakt 

mit Menschen im Stadtteil. Auch sei die Umweltbildung direkt in Kindergärten oder Schulen eine gute 

Art der Beteiligung. 

 

Mitmachen: Welche Formen halten Sie für besonders zielführend in Klimaschutz und 

Klimafolgenanpassung? 

Kindergärten und Schulen würden sehr gut als Multiplikatoren zur Erreichung der Eltern und 

Großeltern fungieren. Eine verstärkte Wirkung hätte dies bei Eltern und Großeltern mit geringen 

Deutschkenntnissen. Um Personen mit geringen Deutschkenntnissen zu erreichen, wären außerdem 

Beteiligungsformate in unterschiedlichen Sprachen hilfreich. 

 

Unterstützung: Welche klimabezogenen Beratungs- und Informationsangebote würden Ihnen helfen? 

Die klimabezogenen Informationsdienstleistungen sollten zielgruppengerecht aufgebaut werden. 

Beispielsweise solle es eine Information für nachhaltiges Bauen und Planen für Bauherren und 

Architekten geben. Weiterhin sei die Einrichtung einer Umweltberatung in verschiedenen Sprachen 

sehr hilfreich. Denkbar wäre auch, neben reinen Informationsbroschüren oder -portalen die 

Zivilgesellschaft durch öffentlichkeitswirksame Aktionen über die Folgen eines konsequenten 

Klimaschutzes zu informieren. Beispielsweise durch die temporäre Sperrung der gesamten Innenstadt 
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für Autos. Um der Zivilgesellschaft die Ansprache von klimaschutzrelevanten Themen bei der Stadt zu 

erleichtern, wurde ein von der Stadtverwaltung unabhängiger Ombudsrat diskutiert.  

Fazit aus dem Themenraum 

Mit konstant über 20 Teilnehmer* innen war der Themenraum Mitgestalten und Informieren stets gut 

besucht. Die Diskussionen wurden in mehreren Gruppen geführt und waren sehr lebhaft. Teilweise 

ergaben sich Kleinstgruppendiskussionen um bestimmte Themen, beispielsweise zur Rolle der Kultur 

in der Umweltbildung, aber auch zu individuellen Themen. 
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жΦи LƴƛǘƛŀǘƛǾŜƴǊŅǳƳŜ 

In den sogenannten Initiativenräumen konnten sich verschiedene Organisationen rund um das Thema 

Klimaschutz und Klimafolgenanpassung vorstellen, mit den Bürger*innen in Gespräch kommen und 

Informationen teilen. Die Räume wurden sehr rege genutzt. Nachfolgend werden einerseits einzelne 

Einblicke in die Räume gegeben und andererseits die Initiativen mit weiterführenden Links sowie ihren 

Kontaktdaten zusammengefasst. Screenshots aller Initiativenräume finden Sie im Anhang. 

 

Abbildung 3: Initiativenraum "Kunst fürs Klima Bochum" 

 

Abbildung 4: Initiativenraum des IEG Fraunhofer 
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Übersicht über die Aussteller*innen auf dem Markt der Möglichkeiten mit 

weiterführenden Informationen sowie Kontaktmöglichkeiten 

 

Aussteller*in Weiterführende Links Kontakt 

ADFC Bochum 

¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ YƭƛƳŀƴƻǘǎǘŀƴŘ !ǊǝƪŜƭ 

¶ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ wŀŘǾŜǊƪŜƘǊ 
¶ DǳǘŜ DǊǸƴŘŜ ŦǸǊ ¢ŜƳǇƻ дб 

¶ 9πaŀƛƭ 

Arbeitskreis Umweltschutz 
Bochum 

¶ ²ŜōǎƛǘŜ ¶ 9πaŀƛƭ 

BoKlima  
¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ !ǳǎǎǘŜƭƭŜǊǇƭŀƪŀǘŜ Ǿƻƴ .ƻYƭƛƳŀ 
¶ 9πaŀƛƭ 

BUND Bochum 
¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ CŀŎŜōƻƻƪ 

¶ LƴǎǘŀƎǊŀƳ 

¶ 9πaŀƛƭ 

EssBo! & Ernährungsrat 
Bochum 

¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ IƛŜǊ ƛǎǘ 9ǎǎ.ƻΗ 
όLƴƛǝŀǝǾŜƴƪŀǊǘŜύ 

¶ ²ƛǊ ǎƛƴŘ 9ǎǎ.ƻΗ ό±ƛŘŜƻύ 

¶ 9πaŀƛƭ 9ǎǎ.ƻΗ  

¶ 9πaŀƛƭ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎǎǊŀǘ  

Fraunhofer IEG  

(Fraunhofer Einrichtung für 
Energieinfrastrukturen und 
Geothermie) 

¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ CƭȅŜǊ L9D CǊŀǳƴƘƻŦŜǊ  

¶ 5ƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜǿŜƴŘŜ ƛƴ 
5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ς ±ƛŘŜƻ 

¶ ¢ǿƛǧŜǊ 

¶ CŀŎŜōƻƻƪ 
 

¶ Yƻƴǘŀƪǘ 

Klimawende Bochum 
¶ ²ŜōǎƛǘŜ ¶ 9πaŀƛƭ 

Kunst fürs Klima (Klima AG des 
Schauspielhauses, Bochumer 
Symphoniker, Museum Bochum 

¶ 9ƛƴ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ ŦǸǊǎ YƭƛƳŀ 
ό!ƴƪǸƴŘƛƎǳƴƎύ 

¶ 9ƛƴ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ ŦǸǊǎ YƭƛƳŀ 
Cƻǘƻǎ ϧ .ŜǊƛŎƘǘ 

¶ 9πaŀƛƭ 

Leihladen Bochum 
¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ CŀŎŜōƻƻƪ 
¶ LƴǎǘŀƎǊŀƳ 

¶ 9πaŀƛƭ 

https://bochum.adfc.de/
https://bochum.adfc.de/artikel/zwei-jahre-klimanotstand-in-bochum
https://www.adfc.de/artikel/adfc-fordert-klimaschutz-und-radverkehr-nach-vorn-bringen
https://www.adfc.de/artikel/gute-gruende-fuer-tempo-30
mailto:vorstand@adfc-bo.de
https://aku-bochum.de/
mailto:%20info@aku-bochum.de
https://boklima.de/
https://boklima.de/?p=10626
mailto:boklima@boklima.de
https://www.bund-bochum.de/
https://www.facebook.com/BUNDBochum/
https://www.instagram.com/bund_bochum/
mailto:%20info@bund-bochum.de
https://ernaehrungsrat-bochum.de/ernaehrungsrat/
https://umap.openstreetmap.fr/de/map/hier-ist-essbo_690735
https://www.youtube.com/watch?v=yAep2jF4Ujc&feature=youtu.be
mailto:essbo@ernaehrungsrat-bochum.de
mailto:info@ernaehrungsrat-bochum.de
https://www.ieg.fraunhofer.de/
https://www.ieg.fraunhofer.de/content/dam/ieg/deutsch/dokumente/gesch%C3%A4ftsbereiche/Fraunhofer%20IEG%20Flyer%202021.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=WmhBKyxxtto
https://www.youtube.com/watch?v=WmhBKyxxtto
https://twitter.com/Fraunhofer_IEG
https://www.facebook.com/FhIEG/
https://www.ieg.fraunhofer.de/de/kontakt.html
https://klimawende-bochum.de/
mailto:info@klimawende-bochum.de.
https://www.kunstmuseumbochum.de/ausstellung-veranstaltung/details/ein-wochenende-fuers-klima/
https://www.kunstmuseumbochum.de/ausstellung-veranstaltung/details/ein-wochenende-fuers-klima/
https://boklima.de/?p=10369
https://boklima.de/?p=10369
mailto:klima-ag@schauspielhausbochum.de
mailto:klima-ag@schauspielhausbochum.de
https://www.leihladen-bochum.de/
https://de-de.facebook.com/leihladenbochum/
https://www.instagram.com/leihladen_bochum/
mailto:info@leihladen-bochum.de
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Aussteller*in Weiterführende Links Kontakt 

Leihladen Bochum 
¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ CŀŎŜōƻƻƪ 

¶ LƴǎǘŀƎǊŀƳ 
¶ E-Mail 

NABU Bochum 

 

¶ ²ŜōǎƛǘŜ 
Videos 

¶ YƭƛƳŀπ ǳƴŘ !ǊǘŜƴƪǊƛǎŜ π ±ƛŘŜƻ 

¶ ІYƭƛƳŀbƻǘΥ bŀǘǸǊƭƛŎƘŜ YƭƛƳŀǊŜǧŜǊ ǎŎƘǸǘȊŜƴ π 
±ƛŘŜƻ 

Positionspapiere 

¶ YƻƳǇŀǎǎ гбдб 

¶ {ǇǊŜŎƘŜƴ ǿƛǊ ǸōŜǊǎ YƭƛƳŀ 

¶ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊŜƴ ƛƳ 9ƛƴƪƭŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ bŀǘǳǊ  
 

¶ 9πaŀƛƭ 

NaturGarten e. V. 
¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ ¸ƻǳǘǳōŜ 

¶ CŀŎŜōƻƻƪ 

¶ 9πaŀƛƭ 

Netzwerk bürgernahe 
Stadtentwicklung 

¶ ²ŜōǎƛǘŜ ¶ 9πaŀƛƭ 

Scientists for Future 
¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ LƳǇǳƭǎǇŀǇƛŜǊ ȊǳƳ YƭƛƳŀƴƻǘǎǘŀƴŘ ƛƴ .ƻŎƘǳƳ 
ς DǊǳƴŘƭŀƎŜƴΣ !ƴŀƭȅǎŜƴ ǳƴŘ 9ƳǇŦŜƘƭǳƴƎŜƴ 

¶ 9πaŀƛƭ 

Solidarische 
Landwirtschaft / SoLaWi 

¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ {ƻ[ŀ²ƛ ¢ŜŀƳ ό±ƛŘŜƻύ 

¶ {ƻ[ŀ²ƛ 5ƻǊǘƳǳƴŘ ό±ƛŘŜƻύ 
 

¶ 9πaŀƛƭ 

Stadt für Alle  

¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ ¢ǿƛǧŜǊ 

¶ LƴǎǘŀƎǊŀƳ 

¶ CŀŎŜōƻƻƪ 

¶ 9πaŀƛƭ 

Energieberatung 

Verbraucherzentrale 
Bochum 

¶ ²ŜōǎƛǘŜ 

¶ .ŜǊŀǘǳƴƎǎǎǘŜƭƭŜ .ƻŎƘǳƳ 

¶ ¢ǿƛǧŜǊ 

¶ LƴǎǘŀƎǊŀƳ 

¶ CŀŎŜōƻƻƪ 
Videos 

¶ tƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪ 

¶ 9ƴŜǊƎƛŜƭŀōŜƭ 

¶ IŜƛȊǳƴƎǎƻǇǝƳƛŜǊǳƴƎ 

¶ 5ŅƳƳǳƴƎ 

Informationsmaterial 

¶ aŜƘǊ DǊǸƴ ŀƳ Iŀǳǎ 

¶ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎŜƴǘǿŅǎǎŜǊǳƴƎ 

¶ 9πaŀƛƭ 

 

https://www.leihladen-bochum.de/
https://de-de.facebook.com/leihladenbochum/
https://www.instagram.com/leihladen_bochum/
mailto:info@leihladen-bochum.de
https://www.nabu-bochum.de/
https://www.youtube.com/watch?v=UPj1B92M7uw
https://www.youtube.com/watch?v=qsVyNGiGB-4&t=15s
https://www.youtube.com/watch?v=qsVyNGiGB-4&t=15s
https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/nabu/210319-nabu-kompass-2030.pdf
http://imperia.verbandsnetz.nabu.de/imperia/md/nabu/images/projekte-aktionen/sdg/sprechen-wir-uebers-klima_mobil.pdf
https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/biodiv/200923-nabu-bcg-studie-biodiv2.pdf
mailto:vorstand@nabu-bochum.de
https://naturgarten.org/
https://www.youtube.com/channel/UC_hKNsXB9dRFt3-S6hUESpA
https://www.facebook.com/naturgarten.ev
mailto:gartenreich-bochum@hotmail.com
https://stadtentwicklung.net/
mailto:info@stadtentwicklung.net
https://s4f-bo.de/
https://s4f-bo.de/impulspapier_klimanotstand
https://s4f-bo.de/impulspapier_klimanotstand
mailto:bochum@scientists4future.org
https://solawi-bochum.de/
https://youtu.be/t9KOFPnFUO8
https://youtu.be/dOUeVrAtY5I
mailto:kontakt@solawi-bochum.de
https://www.stadt-fuer-alle-bochum.net/
https://twitter.com/stadtfuerallebo
https://www.instagram.com/stadtfueralle_bochum/
https://de-de.facebook.com/StadtfueralleBochum/
mailto:stadt-fuer-alle-bochum@riseup.net
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie
https://www.verbraucherzentrale.nrw/beratungsstellen/bochum
https://twitter.com/vznrw
https://www.instagram.com/verbraucherzentrale.nrw/
https://www.facebook.com/vznrw
https://www.youtube.com/watch?v=UkiJ0P7EBUI
https://www.youtube.com/watch?v=JqZYRBxD4PA
https://www.youtube.com/watch?v=muY3C2qdoSY
https://www.youtube.com/watch?v=muY3C2qdoSY
https://www.mehrgruenamhaus.de/
https://www.verbraucherzentrale.nrw/umwelt-haushalt/beratung-zu-klimafolgen-und-grundstuecksentwaesserung-20947
mailto:bochum.energie@verbraucherzentrale.nrw
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з CŜŜŘōŀŎƪΣ !ƴǊŜƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ LƴǇǳǘ ȊǳƳ ǿŜƛǘŜǊŜƴ 
±ƻǊƎŜƘŜƴ 

Im Anschluss an den interaktiven Veranstaltungsteil wurden eine weitere Frage über das Mentimeter-

Tool an das Plenum gestellt. Die Ergebnisse der Abfrage werden nach der Veranstaltung in den 

weiteren Partizipationsprozess integriert und diskutiert. 

Voting Umfrage 2 
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и 5ŀƴƪǎŀƎǳƴƎ ǳƴŘ !ǳǎōƭƛŎƪ  

Im Anschluss an die interaktive Phase der Veranstaltung resümierte Dr. Ulrich Eimer die Erfahrungen 

und Aktivitäten aus den Thementalks. Abschließend zog der Umwelt- und Baudezernent Dr. Markus 

Bradtke ein positives Fazit der Veranstaltung. Neben dem Dank an die Teilnehmer*innen für ihr 

Engagement wurde insbesondere auf das zweite Mentimeter-Voting Bezug genommen, welches das 

α!ƴǇŀŎƪŜƴά ƛƴ ŘŜƴ aƛǘǘŜƭǇǳƴƪǘ ǊǸŎƪǘΦ 9ƛƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǎ !ƴǇŀŎƪŜƴ ǿǸƴǎŎƘǘ ǎƛŎƘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ 5ǊΦ .ǊŀŘǘƪŜ 

für die weitere gemeinsame Gestaltung des Klimaplans Bochum 2035 sowie für die Gestaltung eines 

klimaneutralen Bochums. Herzlichen Dank an die Initiativen und Organisationen, die den Marktplatz 

der Möglichkeiten gefüllt und die bereits breiten Möglichkeiten des eigenen Aktivwerdens aufgezeigt 

haben.  

Ebenfalls ein herzlicher Dank an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die der Auftaktveranstaltung 

im digitalen Raum beigewohnt und aktiv mit Ihren vielfältigen Ideen mitgewirkt haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt für weitere Fragen zum Projekt:  
 

Stabstelle Klima und Nachhaltigkeit 
Dipl.-Geogr. Sonja Eisenmann 
Willy-Brandt-Platz 2-6 
44777 Bochum 
Tel.: +49 (0)234-910-1255 
E-Mail: seisenmann@bochum.de 
 
 
EPC - PROJEKTGESELLSCHAFT FÜR KLIMA. 
NACHHALTIGKEIT. KOMMUNIKATION. mbH 
Dr. Ulrich Eimer 
Potsdamer Platz 1, 10785 Berlin 
Tel.: +49 (0) 201.8945211  
E-Mail: info@e-p-c.de 

  



αKlimaplan Bochum 2035ά 
Dokumentation zur Auftaktveranstaltung 

 
33 

й !ƴƭŀƎŜƴ 

I. Ausgewählte Medien des Themenraums αaƻōƛƭƛǘŅǘά 

Video: https://www.youtube.com/watch?v=3r2K-362-r4 

 
 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=3r2K-362-r4
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II. Ausgewählte aŜŘƛŜƴ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǊŀǳƳǎ αYƻƴǎǳƳ ǳƴŘ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎά  
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III. Ausgewählte aŜŘƛŜƴ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǊŀǳƳǎ α!ƴǇŀǎǎǳƴƎ ŀƴ ŘŜƴ YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭά 

Video: https://www.youtube.com/watch?v=s2kuad0T_YQ 
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IV. Ausgewählte aŜŘƛŜƴ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǊŀǳƳǎ α9ƴŜǊƎƛŜ ǳƴŘ {ŀƴƛŜǊǳƴƎά 

 

Quelle 1: https://www.energieagentur.nrw/mediathek/Grafik/foerderuebersicht_energetische_gebaeudesanierung 
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V. Ausgewählte aŜŘƛŜƴ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǊŀǳƳǎ αtǊƻŘǳȊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ !ǊōŜƛǘŜƴά 

 

Quelle 2: https://www.stadtwerke-bochum.de/privatkunden/produkte/strom-erdgas/solarradar 

VI. aŜŘƛŜƴ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴǊŀǳƳǎ αaƛǘƎŜǎǘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ LƴŦƻǊƳƛŜǊŜƴά 

Video: https://www.youtube.com/watch?v=G4ByTh45o50  

Online-Umfrage: https://www.q-set.de/q-set.php?sCode=SJKMZYJYDRZU 

 

 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=G4ByTh45o50
https://www.q-set.de/q-set.php?sCode=SJKMZYJYDRZU
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VII. Vortrag zum Thema Klimaplan Bochum von Dr. Ulrich Eimer, EPC gGmbH 
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IX. Vortrag α²ŜƭŎƘŜǎ .ƻŎƘǳƳ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊΚά tǊƻŦΦ 5ǊΦ aƛŎƘŀŜƭ wƻƻǎ 
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X. Initiativenräume 

 

 

Abbildung 5: Initiativenraum des NaturGarten e. V. 

 

 

Abbildung 6: Initiativenraum des ADFC Bochum 
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Abbildung 7: Initiativenraum des Ernährungsrates Bochum, EssBo! und SoLaWi Bochum 

 

 

Abbildung 8: Initiativenraum des Leihladens Bochum 

 


